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Bericht des Präsidenten 
 
Geschätzte Leserin, geschätzter Leser 
 
Erneut dürfen wir auf ein erfreulich-erfolgreiches Jahr zurückblicken. 
 
Ich kann Ihnen berichten, dass unsere Betriebe im 2024 trotz Heraus-
forderungen sehr erfolgreich unterwegs waren. So konnte das tages4tel 
die Besucherzahlen steigern, das wohn4tel seine Plätze zeitweise zu fast 
100% auslasten und die Auberge ihren Lernenden Koch EFZ (ehemaliger 
wohn4tel-Bewohner) mit einer Abschlussnote von 5,1 in den regulären 
Arbeitsmarkt entlassen. 
 
Betrieb tages4tel 
Unter der Gesamtleitung von Lorenz Keller und der Leiterin tages4tel,  
Christina Leudolph, wurde das Angebot im tages4tel überdacht und den 
Bedürfnissen der Besuchenden angepasst. So wird heute ein 
niederschwelligeres Beschäftigungsprogramm angeboten, was es auch 
schwächeren Besuchenden ermöglicht, einer Tagesstruktur nachzugehen. 
Dadurch leistet das tages4tel einen wertvollen Beitrag gegen die soziale 
Isolation. Gleichzeitig legt Christina Leudolph Wert auf die individuelle 
Unterstützung und Förderung. Mit dieser Anpassung konnte die Anzahl 
Besuchende erhöht und die Auslastung im tages4tel gesteigert werden. 
 
Betrieb wohn4tel 
Die Auslastung im wohn4tel zeigt klar auf, dass der Bedarf an betreutem 
Wohnen gross bzw. wachsend ist. So freut es mich, dass der Leiter, 
Lorenz Keller, von einem vermehrt "vollen Haus" berichten kann. Damit 
verbunden war 2024 jedoch auch ein überdurchschnittlicher Wechsel bei 
den Bewohnenden, was Unruhe verursacht hatte. Zu dieser Unruhe hatte 
auch der grosse Wechsel bei den Mitarbeitenden beigetragen. Das neue 
Betreuerteam ist nun gut eingespielt und leistet tolle Arbeit!  
Lorenz Keller, Thomas Ryser und die Betriebskommission waren 2024 
weiterhin mit den Vorbereitungen, Diskussionen und internen Informa-
tionsveranstaltungen zur Einführung des neuen BLG beschäftigt.  
Die mittlerweile 15-jährige Gasheizung im wohn4tel muss 2025/2026 
ersetzt werden. Auch hier wurden von Lorenz Keller Abklärungen 
gemacht, welche in der Betriebskommission und an den Verwaltungs-
sitzungen diskutiert wurden. 
Auch über eine neue Branchensoftware, welche im 2025 eingeführt 
werden soll, hat man sich im wohn4tel Gedanken gemacht.  
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Betrieb Auberge 
Obwohl die Auberge seit 2020 mit einer Steigerung der Energiekosten von 
mehr als 100% (bis 2024) belastet wird, es schwierig ist, qualifizierte 
Mitarbeitende zu finden und im ersten Halbjahr 2024 viele – v.a. 
ausländische – Hotelgäste aus wirtschaftlichen Gründen nicht einmal mehr 
das Frühstück im Hotel einnehmen wollten, freue ich mich zusammen mit 
dem Pächterpaar, dass sich der Geschäftsgang im zweiten Halbjahr 2024 
sehr gut entwickelt hat. Das Pächterpaar reagiert sehr flexibel auf 
Veränderungen und vergisst dabei nicht, sich nebst der hervorragenden 
Küche auch auf die Integration beeinträchtigter oder sich in schwierigen 
Situationen befindenden Menschen zu konzentrieren und diese auf das 
Leben im ersten Arbeitsmarkt vorzubereiten.  
Gleichzeitig hat das Pächterpaar ein aufmerksames Auge auf die 
Infrastruktur und setzt sich für den Erhalt und die Renovation des 
Inventars und Gebäudes ein. 
 
Verwaltung 
Die Verwaltungsmitglieder trafen sich auch im 2024 zu vier Verwaltungs-
sitzungen und zur Generalversammlung vom 26.6.2024. Besonders freut 
es mich, dass wir Ines Keller, Integrationsfachfrau beim SRO, als weiteres 
Verwaltungsmitglied gewinnen konnten. Sie deckt mit ihrer Erfahrung 
einen wichtigen Teil der Aufgaben der Genossenschaft Solidarität ab.  
Der rege Informationsaustausch an den Verwaltungssitzungen ist ein 
wichtiger Bestandteil unserer Arbeit. So bringen die Leiter der Betriebs-
kommissionen Anliegen der Betriebe ein, kann unsere politische 
Vertreterin in der Verwaltung Anliegen in Bern deponieren und können 
wichtige Beschlüsse für die Zukunft gefasst werden. 
Unsere Website steht nun seit ca. einem Jahr allen Interessierten zur 
Verfügung. Zudem haben wir in Anlehnung an die Website eine 
Informationsbroschüre gestaltet, welche ebenfalls über die Arbeit unserer 
Betriebe informiert. 
 
Dank 
Ich bedanke mich bei allen Genossenschafterinnen und Genossen-
schaftern für ihre finanzielle und ideelle Unterstützung, mit welcher sie 
einen wichtigen Pfeiler der Genossenschaft Solidarität bilden. Weiter 
bedanke ich mich bei den Mitarbeitenden in unseren Betrieben, welche 
sich tagtäglich für unsere Anliegen einsetzen und dadurch vielen 
Betroffenen wieder zu Lebensfreude verhelfen, sie in ihrer Selbstheilung 
stärken und oftmals beim Gang in die Selbstständigkeit unterstützen.  
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Den Betriebe Leitenden, Lorenz Keller, Christina Leudolph, Kathrin 
Spillmann und Andri Casanova, danke ich für ihr gleichzeitig 
wirtschaftliches als auch behutsam-soziales Denken und Handeln. Ich 
erachte diese Begabung als eine grosse Kunst. Mein Dank geht auch an 
die Verwaltungsmitglieder, welche sich mit Herzblut für unsere Betriebe 
und die Anliegen der Genossenschaft einsetzen und an Cornelia Loosli, 
welche sich im Auftrag der BDO verantwortungsbewusst und zuverlässig 
für die korrekte Buchführung und die Vorbereitungsarbeiten für die 
Revision einsetzt. Bedanken will ich mich auch bei unserer Geschäfts-
stellenleiterin, Karin Scherrer, bei der viele Fäden zusammenlaufen und 
die mich, gerade während meiner Erkrankung, sehr gut unterstützt hat. 
 
 

Kurt Bachmann 
Präsident 
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Allgemeine Informationen zum Berichtsjahr 
 

Einführung BLG 

Am 1.1.2024 wurde das BLG (Gesetz über die Leistungen für Menschen 
mit Behinderung) im Kanton Bern eingeführt. Die Überführung ins neue 
System erfolgt während 4 Jahren von 2024 – 2027. Das wohn4tel und das 
tages4tel werden ab 1.1.2026 mit dem neuen System abrechnen. Von 
Seiten des Kantons startete die Einführung des BLG nicht optimal. Weil ab 
2024 das Subsidiaritätsprinzip durchgesetzt werden sollte, stockt der 
Prozess, es wurden erst wenige Kostengutsprachen erstellt.  

Das Subsidiaritätsprinzip besagt, dass Leistungen der Grundpflege mit 
den Krankenversicherern abgerechnet werden müssen. Diese Leistungen 
sollen also nicht durch das BLG gedeckt sein. Inwiefern es bezüglich 
Durchsetzung des Subsidiaritätsprinzips Ausnahmen gibt und inwieweit 
das wohn4tel betroffen sein wird, ist im Moment noch nicht bekannt. 

Lorenz Keller und Thomas Ryser bilden die Projektgruppe, die einen 
reibungslosen Übergang von der Objekt- zur Subjektfinanzierung gewähr-
leisten soll. Die Projektgruppe hat eine Roadmap erstellt mit den notwen-
digen Schritten für die Umstellung. Angefangen bei der Information der 
KlientInnen und der Beistände, Rekrutierung der Abklärungspersonen, der 
konkreten Planung der IHP-Befragungen (IHP ist das Instrument, mit 
welchem die Leistungen für die KlientInnen erfasst werden) bis hin zu den 
notwendigen Umstellungsarbeiten bei der Leistungsabrechnung und in der 
Buchhaltung. Im Weiteren fand im Sommer eine Retraite zum Thema statt, 
an der das Gesamtteam teilnahm. An dieser Veranstaltung wurden alle 
Mitarbeitenden ein erstes Mal umfassend über das BLG informiert. 
Da die Leistungserfassung mit IHP eine äusserst aufwändige und an-
spruchsvolle Aufgabe ist, wurde die Zusammenarbeit mit der kantonalen 
Abklärungsstelle FIB beschlossen. Die FIB wird verantwortlich sein für die 
korrekte Durchführung der Befragungen und die Erfassung der Leistungen 
im wohn4tel und im tages4tel. Drei Mitarbeitende werden die IHP-
Schulung absolvieren und die IHP-Abklärungen assistieren. Mit der 
Unterstützung der FIB soll gewährleistet werden, dass die Abklärungen 
professionell durchgeführt werden und in den Betrieben gleichzeitig Know-
how für die späteren Abklärungen aufgebaut werden kann.   
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Leistungsverträge wohn4tel und tages4tel mit dem Kanton 

Die Leistungsverträge für das Jahr 2025 wurden von der GSI unterschrie-
ben. Sie enthalten einen Teuerungszuschlag von 1.64% und die Infra-
strukturpauschalen sind leicht höher als im letzten Jahr.  

Danke 

Ich danke allen MitarbeiterInnen der beiden Betriebe für ihren tollen, 
engagierten Einsatz. Ein besonderer Dank geht an Thomas Ryser, der 
mich in vielen strategischen Belangen sehr unterstützte. Auch Christina 
Leudolph möchte ich hier speziell danken, da sie Ausserordentliches 
geleistet hat während der Zeit des Personalwechsels im tages4tel. Den 
Mitgliedern der Betriebskommission danke ich für ihr wertvolles 
Engagement. Im Weiteren danke ich Herrn Christian Schumacher von der 
GSI für die konstruktive Zusammenarbeit sowie Frau Loosli von der BDO 
Treuhand für den buchhalterischen und administrativen Rückhalt.  

 

 
Bericht zum wohn4tel 

Zahlen  

 Auslastung: Im Berichtsjahr hatte das wohn4tel eine Auslastung von 
total 86.3% (Vorjahr 86.1%, was 6315 Aufenthaltstagen (Vorjahr 
6130) entspricht.   

 Erfolgsrechnung: Das wohn4tel schliesst mit einem Gewinn von  
CHF 393‘516.80 ab.  

 

BewohnerInnen 

Das wohn4tel verzeichnete 7 Eintritte und 8 Austritte, was einer durch-
schnittlichen Fluktuation entspricht. Leider verstarben 2 Bewohner im 
Dezember, was die Weihnachtszeit im wohn4tel prägte und trübte. Von 
den ausgetretenen BewohnerInnen bezogen 3 eine eigene Wohnung und 
5 BewohnerInnen wechselten in eine andere Institution. Es gelang 
weniger Bewohnenden als in den vorangegangenen Jahren, wieder 
selbstständig zu wohnen. Dies könnte ein Ausdruck dafür sein, dass im 
wohn4tel zunehmend ressourcenschwache Menschen mit komplexen 
Krankheitsbildern und schwierigen Lebenssituationen leben. Auffällig ist, 
dass zunehmend Menschen mit einer Suchtproblematik ins wohn4tel 
eintreten.   
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Betrieb und Personelles 

Im Berichtsjahr konnten wir die angehende Sozialarbeiterin FH, Nadine 
Mägel, als neue Mitarbeiterin gewinnen. Sie wurde als Ergänzung ange-
stellt und verstärkt seit Mitte Februar 2024 das wohn4tel-Team. Frau 
Ursula Schmid verliess das wohn4tel nach nur zwei Jahren. Als Ersatz 
konnten wir Frau Gina Schmid anstellen. Sie bringt langjährige Berufs-
erfahrung mit psychisch erkrankten Menschen in verschiedenen Settings 
mit.    

Die GSI überprüfte im Rahmen eines Aufsichtsbesuchs das wohn4tel. Im 
Grossen und Ganzen erfüllt das wohn4tel die Bedingungen für die 
kantonale Bewilligung. Die von der GSI verlangte Umsetzung diverser 
Massnahmen betrafen vor allem konzeptionelle Belange, die ohne 
grossen Aufwand umgesetzt werden konnten. 

Die Veränderung der Klientel – es traten in den letzten Jahren vermehrt 
ressourcenärmere Menschen ins wohn4tel ein – hat einen grossen Ein-
fluss auf die Arbeit der MitarbeiterInnen. Wo früher der Fokus stark auf der 
Begleitung der BewohnerInnen in der Tagesstruktur und Freizeitgestaltung 
lag, liegt er heute vielmehr auf der konkreten Alltagsbewältigung und den 
Kriseninterventionen. Das Team ist dadurch oft stark gefordert und 
belastet. Dass kaum MitarbeiterInnen mit psychiatrischem Bildungs- und 
Erfahrungshintergrund rekrutiert werden können, verschärft die Situation. 
Trotz zunehmend schwieriger Bedingungen konnten wir im Berichtsjahr 
eine gute Betreuungsqualität aufrechterhalten. 

Lorenz Keller, Gesamtleiter wohn4tel und tages4tel  

 
Bericht zum tages4tel 

Zahlen 
 

 Auslastung: Im Berichtsjahr hatte das tages4tel eine Auslastung von 
70.15% (Vorjahr 50,6%), was total 1161 Präsenztagen entspricht 
(Vorjahr 835). Damit konnte der Abwärtstrend der letzten Jahre 
erfreulicherweise gestoppt werden. 
 

 Erfolgsrechnung: Das tages4tel schliesst im Berichtsjahr mit einem 
Gewinn von Fr. 2'345.21 ab. 

 

KlientInnen 
Die Klientel des tages4tels besteht einerseits aus BesucherInnen, die in 
einer eigenen Wohnung leben und andererseits aus BewohnerInnen, 
denen das wohn4tel eine Tagesstruktur bietet. Ende Berichtsjahr 
besuchten 19 BesucherInnen das tages4tel.  
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15 davon waren IV-RentnerInnen, 4 wurden vom Sozialdienst finanziert. 
Für 15 der 20 wohn4tel-BewohnerInnen bot das tages4tel eine vielfältige 
Tagesstruktur.  

 

Betrieb und Personelles 
 

Mit einem neuen Team um Christina Leudolph und Sandra Leutenegger 
konnte die Attraktivität des tages4tels deutlich gesteigert werden. Das 
tages4tel-Angebot richtet sich noch mehr als früher in hohem Masse nach 
den Bedürfnissen der KlientInnen, deren individuelle Fähigkeiten und 
Neigungen nicht nur berücksichtigt, sondern aktiv gefördert werden. Es 
konnten attraktive Aufträge akquiriert werden, aber auch viele eigene 
Projekte der KlientInnen konnten unterstützt und verwirklicht werden. Es 
weht ein neuer, frischer Wind in den wunderschönen Räumlichkeiten am 
Mühleweg 14. 
 

Leider kündigte die Mitarbeiterin Astrid Pauli bereits in der Probezeit, was 
die Aufrechterhaltung des Betriebs nicht immer zur leichten Aufgabe 
machte. Die ehemalige wohn4tel-Mitarbeiterin Hanna Rossel sowie 
Monika Müller, Andrea Burkhalter und Barbara Reber halfen mit nieder-
prozentigen Pensen und qualitativ hochwertigen Einsätzen, den Betrieb 
auf Kurs zu halten. Barbara Reber wird das Kernteam ab 2025 mit einem 
60%-Pensum unterstützen. Weitere Details zum personell recht 
turbulenten Jahr finden Sie im folgenden Abschnitt. 
 

 

Bericht der beiden tages4tel-Mitarbeiterinnen Christina Leudolph und 
Sandra Leutenegger 
 

Was für ein Jahr 2024. Nicht nur rund um den Erdball – nein, wir sprechen 
von unserem kleinen Fleckchen namens tages4tel. 
 

Was mit Nina Mattmann und Christina Leudolph im Januar 2024 motiviert 
und ideenreich gestartet hatte, nahm eine etwas andere Richtung und 
schien der Anfang eines roten Fadens zu werden, der sich bis zum 
Jahresende durch das tages4tel-Leben schlängelte. Wie von Lorenz Keller 
schon im vorherigen Abschnitt erwähnt, war das Jahr punkto Mitarbei-
tende eine Herausforderung.  
Ende März verliess Nina das tages4tel. Wir konnten als Ersatz eine junge 
Schreinerin für uns gewinnen, welche das tages4tel aber bedauerlicher-
weise aus gesundheitlichen Gründen noch während der Probezeit wieder 
verliess. Um den Betrieb am Laufen zu halten, unterstützten uns Lorenz 
und das wohn4tel-Team tatkräftig. DANKE euch allen dafür!  
Zeitgleich suchte Christina Menschen, die das tages4tel von heute auf 
morgen unterstützen konnten. Und so Menschen gab es! Hanna Rossel, 
die gute Seele vom wohn4tel, kaum in ihrem wohlverdienten Ruhestand 
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angekommen, bot sofort Hilfe an. Monika Müller und Ursli, beide 
ehrenamtlich, sagten zu. Ursli ist ein wunderbares Malteser-Hündli, unser 

«Dr. Feelgood». Der kleine Vierbeiner bringt 
trotz seiner Behinderung eine 
enorme Lebensfreude ins 
tages4tel und zaubert allen 
Menschen, egal, wie schwer 
ein Tag gerade scheint, ein 
Lächeln ins Gesicht. Und auch 
Barbara Reber war einfach so 

bereit, von heute auf morgen im tages4tel einzuspringen.  
 

Diese vielen neuen Gesichter, die Unregelmässigkeiten und die temporäre 
ad-hoc-Alltagsgestaltung meisterten unsere tages4tel-Menschen mit viel 
Toleranz! Dafür sind wir sehr, sehr dankbar.  
Im August startete das neue 3er-Team, doch schon im Oktober beendete 
ein Teammitglied aus persönlichen Gründen die Anstellung. Zum Glück 
waren alle unsere Helferinnen noch da. Wir konnten uns auf sie verlassen 
und den tages4tel-Alltag gemeinsam stemmen.  
 

Barbara wird ab Frühling 2025 als neue Teamkollegin im tages4tel 
einsteigen. Darauf freuen wir uns ausserordentlich.  
 

Doch nicht nur personell gab es neue Gesichter. Neue Besucherinnen und 
Besucher meldeten sich im tages4tel an und dank einer vermehrten 
Zusammenarbeit mit den psychiatrischen Diensten Oberaargau, mit den 
Psychiatriezentren und den Anbieterinnen der Psychiatrie-Spitex, wurde 
das tages4tel häufig für freie Plätze angefragt. Das Bedürfnis, einen Ort 
aufzusuchen, der es ermöglicht, gemeinsame Mahlzeiten einzunehmen, 
soziale Begegnungen und Kontakte während und ausserhalb des 
Angebots zu pflegen, Unterstützung für administrative Anliegen zu 
erhalten oder um einfach ein paar Stunden einen Tapetenwechsel zu 
haben, scheint bei den Besucherinnen und Besuchern gross zu sein - und 
es ist ein gutes Gefühl, mit dem tages4tel einen solchen Ort bieten zu 
können.  
Ein kleines Beispiel: «Guetä Morgä Pfüderi» wird eine junge Besucherin 
liebevoll von einer lebenserfahrenen Frau begrüsst. Es ist wie eine alte 
Freundschaft. Beide sind füreinander da und freuen sich, wenn sie sich 
sehen. Die jüngere profitiert von der Lebenserfahrung der älteren (zum 
Beispiel in Sachen Partnerschaft/Beziehungen), diese wiederum geniesst 
die quirlige, jugendliche Wesensart der jüngeren und ist dankbar, wenn ihr 
etwas abgenommen wird (zum Beispiel eine schwere Kiste, ein 
Wäschekorb, eine Staubsaugertour). Wir erleben hier viele solche 

 Barbara Reber 

Hanna, Andrea, Ursli, und Monika 
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Situationen. Wohlwollen, Sicherheit und Verständnis füreinander – 
untereinander.  
  

Doch dürften wir uns nicht Atelier nennen, wenn wir nicht auch etwas 
herstellen würden. Wie schon im letzten Jahresbericht erwähnt, wollten wir 
uns vor allem auf Upcycling-Produkte fokussieren, was bei einigen 
Projekten gelang. 
Zum Beispiel: Während der Frühlings- und Sommermonate, als der 
Popup-Store «2te Rosa» in der grünen Halle gastierte, erhielten wir von 
der Inhaberin alte Kleider, die nicht mehr verkauft werden konnten und 
stellten daraus Taschen her, die - wie in der Kreislaufwirtschaft - wieder in 
der «2te Rosa» zum Verkauf angeboten wurden. Oder: was entsteht aus 
alten Jodler-Mutzhosen, die uns gespendet wurden? «Pantoffelhelden» 
oder «Händi us de Hosä». 

 

Die Dekoration für das «Porzi-Sommerfest» ausführen 
zu dürfen, liess die tages4tel-Menschen und uns zu 
Hochform auflaufen. Ein wunderschöner Auftrag. Mit 
Unterstützung von lokalen Handwerkerbetrieben und mit 
deren Materialspenden stellten wir übergrosse Blumen 
aus Armierungseisen, Elektrodrähten 
und Stoffen aus Vorhang-Restbe-
ständen her und für die Beleuchtung 
entstanden Riesenlaternen aus aus-
gedienten Hula-Hopp-Reifen und von 

uns handbemalten Stoffen. Die unkomplizierte und 
wohlwollende Zusammenarbeit mit dem Porzifest-OK, 
vor und während dem Fest, ermöglichte einigen 
tages4tel-Menschen echte Inklusion: Sie gehörten 
dazu. 

 

Kurz darauf erhielten wir die Anfrage, für das 
Lichtspektakel am Langenthaler Stadttheater zwei 
Elemente aus Holz zu bauen, welche für das interaktive 
Mitwirken der Besuchenden mit einem Buzzer 
versehen wurden. Diese zwei Holzstelen mussten 
stabil sein, da vor allem das junge Publikum gerne 
heftig buzzerte. Auch da konnten wir für gebrauchtes 
Baumaterial bei einem Baubetrieb anfragen. Während 
dem Event konnten die tages4tel-Menschen mit Stolz 

den Einsatz der Buzzer miterleben.  
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Das Thema «Licht» blieb unserem Atelier bis Ende 
Jahr erhalten. Für den Lichterweg im Schoren stellten 
wir als eine von vielen Sozialinstitutionen Kerzen- 
lichter her. Zur grossen Überraschung vieler 
tages4tel-Menschen, wurden wir von einer Zeitung für 
einen Bildbeitrag angefragt.   
 

Und zwischen all den «grossen» Aufträgen werkelten 
und tüftelten die Ateliernutzer*innen an ihren eigenen 
Projekten, welche, wenn immer möglich, von uns mit sehr viel Motivation 
gefördert und unterstützt wurden.  
 

Wir schauen gespannt auf das Jahr 2025. Was uns erwartet, wissen wir 
natürlich nicht. Wir wissen jedoch, dass das tages4tel mit all seinen 
Menschen, die hier ein und aus gehen, uns zeigt, in welche Richtung es 
gehen könnte und wo das Potential schlummert.  
 

Ein riesengrosses Dankeschön an die Menschen und Betriebe, die uns in 
diesem Jahr mit kleinen und grossen Aufträgen, mit Materialspenden oder 

einfach mit ermutigenden Worten begleitet und 
unterstützt haben. Und ein noch viel grösseres DANKE 
an alle tages4tel-Menschen, die tagein, tagaus ein 
Nachsehen haben, wenn Christina wieder chaotisch am 
Suchen ist (Zitat Klientin M.: «Christina, es isch ned 
Oschterä»!) und die sich mit den vielen Veränderungen 
im Team immer wieder arrangieren.  
Und zu guter Letzt: Herzlichen Dank allen Helfer*innen 
und Praktikant*innen. Ohne euch wären nicht immer so 

großartige kulinarische Köstlichkeiten auf dem Mittagstisch gestanden, 
nicht so viele lustige Spielnachmittage möglich gewesen und nicht so 
überraschend Kreatives an den Werktischen entstanden. 
 
Sandra Leutenegger & Christina Leudolph 
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Bericht zum Integrations- und Boutique Hotel Auberge 
 

Das Jahr 2024 war aus Sicht der Hotelsparte gut, jedoch musste gegen 
Ende des Jahres ein Rückgang der Übernachtungen verzeichnet werden. 

Das Restaurantgeschäft verlief etwas schwankend. War der Start wieder 
harzig und schwach, konnten im Frühling richtig gute Umsätze verzeichnet 
werden. Der Sommer mit dem schlechten Wetter trug sicherlich zum 
flauen Terrassengeschäft bei. Mit einem starken Jahresende und vielen 
Banketten konnte der Winter dann alle Erwartungen übertreffen.  

Die Abwärtstendenz der ausländischen Übernachtungsgäste (vor allem 
aus Deutschland) lässt für das 2025 ein weiteres herausforderndes Jahr 
erwarten.  

Personell war das vergangene Jahr erneut erfreulich. Wir konnten zwei 
Lernende im Bereich Küche mit guten, bestandenen Prüfungen feiern. Die 
neue Lernende im Bereich Hotelkommunikation ist gut gestartet. Alle 
Schlüsselpositionen sind weiterhin durch unsere sehr verlässlichen, lang- 
jährigen und starken Mitarbeiterinnen besetzt.  

Die Integration bereitete durch das Jahr hindurch etwas Sorgen. Mehrere 
Massnahmen konnten im 2024 zwar erfolgreich abgeschlossen werden, 
jedoch kamen keine neuen Personen dazu. Somit endete das Jahr ohne 
aktive Integration. Der kurzfristige Ausblick in die erste Hälfte 2025 stimmt 
uns diesbezüglich jedoch optimistisch. Es gab zwar noch keine fixen 
Zusagen, aber es befinden sich gleich mehrere mögliche Kandidaten in 
Gesprächen mit der Auberge. 

Bezüglich Investitionen floss ein guter Teil der Gelder in die Auffrischung 
des Mobiliars im Seminarbereich, welches nach 13 Jahren etwas 
Zuwendung verdient hatte. Ebenfalls wurden die TV-Geräte in allen 
Gästezimmern ersetzt.  

Aus finanzieller Sicht war das Jahr 2024 solide. Dank Neuverhandlungen 
und Einsparungen bei Zulieferern konnte die Kostenseite im Griff behalten 
werden.  
 
Andri Casanova & Kathrin Spillmann 
Gastgeber Boutique Hotel Auberge 
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Genossenschafter 
 

 
 
Die Genossenschaft Solidarität wird per Ende 2024 
von 107 Mitgliedern finanziell mitgetragen: 
  
 
 
Einwohnergemeinden 
29 Genossenschafter (Abnahme infolge Fusion zweier Gemeinden) 
 
Kirchgemeinden 
8 Genossenschafter 
 
Wirtschaft 
22 Genossenschafter 
 
Private 
45 Genossenschafter 
 
 
 
 
 
 
Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen in unsere Arbeit und für Ihre wertvolle 
Solidarität! 
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Blühendes tages4tel am Porzifest 2024 
 

   
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Marktgasse 18, 4900 Langenthal    
Telefon 062 916 33 49    
info@genossenschaft-solidaritaet.ch / www.genossenschaft-solidaritaet.ch 
www.wohn4tel.ch / www.tages4tel.ch / www.auberge-langenthal.ch  


